
eute Vormittag wurde der Seidenwaarenfabrikant , »einun-
åkheiraiheterwohlhabenderMann, insdineriwhnuiimHallstraße
Not-M» ermordet gesunden." Dieseiche lag in einem YStZHhsksstem
mtsleidet, mit zerschmettertemKopfes-um den Hals war funfmatszein
Strick herumgeschlungen.Das Dienstpersonal des Ermordeten be-

stand nur aus einem Handlungsdienerund eineinHJUVkUechtezDer

Erstere hatte von dem Borsalle sofort der PolizelbthkdeAnsingege-

macht und war bei ver ersten Besichtigungder Leiche zugegen. Auf
den«Letzterenfiel sofort aller Verdacht. Inzwischenhatte. ein Schutz-
MAUU diesenHausknecht,Namens Friedrich Jollandd

24 Jahre alt,
aus Schuikeimgebürtig,auf dem hamo Va nhofe angehaltenweil

er ohne Legitimationangeblich nach Spandau-hatte reifen wollen.
Jn die Wohnung seines Herrn zurückgebracht-»gestander alsbald
den Mord ein. Er hatte den Herrn imSchlaf uberfallenund ihm
mit: einem Küchenbeileden Kopf eingeschlagen.Seit 14 Tagenwill
er dens Mordgedanken gehegt haben. Sein vorgenommeiiesReisezrel
war Amerika. NachVollführungder That versteckteer die blutigen
Kleider und suchte alle,»SpiirenZdes-»vag,efekllenmzuspektilgewJn
der Nacht will er ruhig und ungestortsue-den«der Leiche geschlafen
haben. Entwendet hatte driMöFVekMk Weins- Ha er das eiserne
Gewspiuoe des Schutz nicht zu offnen vermochte-«, · , »

; z- Dek Komiker Fritz PeckiaannaussWienwird in nächster
Woche drei Gaftvorstellungenim KonigsstadtischenTheatergeben«-

—«" Als am Sonnabend der AmerilanerParis-h im Renzschen
«

Zirkus die Corde volunte«ausfühkke-»"Hakteslch das eine Ende des

Schwangstjlez aw Und P. stürztehin-Umst,Dhiis jedocherheb-
.

»ein
-

»

Mhzähggoaktxsoienftpersonalund dir Ehefrau des«Kaufmanns-Mie-

litz siqu- auss der Hatte entlassen worden-«während-gegen selbst
vie Untersuchungeingeleitetist. -

i« ’- -

"

- —

—-« Der Freihandelsvereinchjeltam -1’«1.,d.eine Sitzung behufs
Neuwahl des Vorstands. Wiedergewähltwurden die HereenTPrincei
Smith, Dünnwald, Holfelderund David. "Hr. Salinger schiedwe-

«

gen- anderweitiger Berufsgeschäfteaus. Neugeivählt1"wurden-die
Herren Schemionek, Elster, Otto Hübner,Michaelis und WeilL
Ein Rechenschaftsberichtwurde vorgelegt, welchereinezevfreulichäsuk
nahmeder -beitragendenj,istitgli·ederzahtaufwies. ! (

"

Das Urtheil-gegri:DittmannswsenBeleidigungdes Mas-

gistrats ic» zdurch Veroffentlichungeines-
( erichtsuser· eine Gewer-

berathssitzung, ist. in zweiter Instanz von 2 Monaten-Gefangniß
auf eine Geldbußevon 80 Thlru. oder 6 WochenGefängnißher-
abgesetztworden. Als Milderungsgrund wurde angenommen, daß
die in dein BerichtangeführtenThatsachender Wahrheit gemäß
waren. ,

«-l-Der eminente Beifall, den die spanischeTänzerinPepita de

Oliva bei ihren Oastdarstelluixgeng ·

Friedrich;-Wi,the·mstidnschenkcheaters,die stets bereit ist den Wün-

schen des Publikums Rechnungzu tragen, veranlaßt,die Künstlerin
u einem neuen Gastzhklus zu engagiren, der wahrscheinlichschon im

eCUfeVer nächsten"Wo»chestattfinden wird. —- Der gestrigen.Vor-

stellungiigiFriedr.-Wilhelm. Theater wohnte der Prinz Friedrich
Wilelm ei. - —h—PolizeiberichtVom I4SMiirz. Bei demHerausbringenvon

Floßholzan der Privat-Ausschwemmedes ZtznmermeistersP. inder

Ziegelstraszeertranken am 12.- d. Mo Nachmittags-ZweiPferde des
Futh U.» Als der Porderwagemwie dies udlich«,rückwärts»in
die«Spre«e7g"eleitetwurde, wobeidie Pferdeangesträngtblejzm Mr-

lor das Leinenpferd die Zügel, riß die Deichselnach-der Mitte des
Stroms zu und nun zog vollends der schwereWagen beide Pferde
immer tiefer in das Wasser, so daßsie das Ufer nicht mehr erreichen
konnten. -

Der KutscherG-- Welcherauf dem Sattelpferde saß, ret-

tete sichdurchSchwimmen. »
«

Vreslaih Am 9i Mk das hiesige Dumkapitelzusammen,
um die Kandjdatm für den breslauer Bischofsstuhlzu wählen.. An

«

der Sitzungnahmen von den achtzehn Stimmlzerechtigtensechszehn
Theils 1·1-hiesige«·-;Domhekm,und 5 von auswarts, nemlich Kano-
nikus Fischer ask FrankensteimGroßdechantnLudwigaus Glas»
Propst Pelldsm aus Berlin und die futstbiichvsthenKommt arien

Heide aus Ratibor und ij eck aus DeiitfchiPieiar. Die A stim-
mung ergab eine MehrheitFür den Kanonitus Förster und den

efundenj hat die Direktion des-

Domherrn Neuiirch Alsbald nach der Wahl wurde im weihbischöf-
lichen Palast das Protokoll ausgefertigt und unterzeichnet. Dasselbe
ist bereits dem Königeüberreichtund« es steht zu erwarten, daß die

definitiveCWahlnochvor Pfingsten vorgenommen werden wird-.
’

«

Nkeiiiingeih Der Gesetzgebungsausfchußdes Landtags hat
sich für VollständigeEmanzipation der Juden in unserem Herzog-
thum ausgesprochen.

Baieru. Rechtszustand Gegen die Presse-ist so eben
ein Akt verübt worden, der alles bisher Dagewesenein diesemFache
bei Weitem noch übekbietet Der Redakteur des »Nürnberger
Knriers· ist bekanntlichlängst ausgewiesenz jetzt»at man den stell-
vertretenden Redakteur des Blattes, Herrn Schult eis; welchem, als

hier gebürtigund ansäfsig,nicht mit der nemlichenMaßregelbeizu-
kommen war, gleich einem entlassenen Züchtliug unter

polizeiliche Aufsicht gestellt. Hr. Schultheis ist Familienvater
und ein durchaus unbefcholtenerund achtbarer Mann, der sichnie
das geringste-Vergehen hat zu Schulden kommen lassen. — Der
,,NürnbergerKurier-«zeigte am 8«.März seine vierunddreißigste.Beg
schlaguahmeseit dem Z. Januar an. Fünf Nummern wurden ihm
am s. aus einmal wieder freigegeben. Die letzteKonfiskation er-

folgte wegen Mittheilung einer aus Stal)r’s ,,Weimar nnd Jena«
entnommenen AeußerungGöthes über den deutschenPolizeistaat,

«

die wenige Tage vorher der gleichfalls hier erscheiiiende,,Fränkische
Kurier«unbeanstandet gebrachthatte. —- Die Redaktion der »Spel)erer
Ztg.« erklärt, daß-vom31. d. M. an,· und so lange die jetzigen
Preßverhältnissedauern würden, die «Spei)ererZtg.« nicht ferner

»
erscheinenwerde. —-

"T

Jn- München sind in den letztenTagen verschiedenePersonen,
darunter Dr. Ringler, ausgewiesen worden. —- Daß kürzlichin

-

SakäbukgeikthöhererbairischerBeamter, der nur einen kurzen Ab-

stecherdorthin machte, zur Nachtzeit in feinem Gasthof, der plötzlich
mit 50 Mann Soldaten umstellt war, von der öftreichifchenPolizei
hausgefuchtwurde, indem man ihn für einen ungarischeuJnsurreki
tionsgeneral hielt, hat viel von sichreden gemacht.

. Frankfurt a. M.· .D»er»gus»den Jahren 1846 und 1847,
sowie domdierfseaifzdetökgttngshrksbekannteLiterat Georg Pflüger
son«Hanauwurde von der-hiesigenPolizei aus Stadt und Gebiet

gewiesen.Pflugerlwareiner der Vertheidigerder Mörder des Für-
stenfLichnowstybei dem Schwurgerichtin Hanau. s

v

Wiev, 12. Febr- Heute machte der Kaiserdie erste Ausfahrt
nachder Stephanskirche5alle Geschäfteruhten und die Stadt war

in der großtenBewegung. Der Erzbischofvon Wien ertheilte dem

Kaiser an den Stufen des Hochaltars den apostolischenSegen. Abends
ist-die Stadt glänzendbeleuchtet, Der Kaiser wurde auf der Hin-
und Rückfahrtvon demVivatrufen der zahllosenMenge begleitet.

«

Die amtliche ,,-öftr.Korr.·· erklärt es jetzt für irrig, daßDest-
reich in einer Note die Ausweisungder 5Flüchtlingevom englischen
Boden verlange, bder daß zwischen--Oefireich, Frankreich und Nuß-·
land von gemeinsamenSchritten in dieser Beziehung die Rede ge-
wesen ist« Ehe-FrankreichfeinenWillen dahin ausgesprochen hatte,
sich an solchenSchritten nicht zu« betheiligen, lautete der offiziöse
Ton in Oestreichetwas anders.) Das amtlicheBlatt meint, freund-
liche Vorstellungenwürden doch nicht helfen,da in Englands Gesetz-
gebung — etwas »faul« ist (!«!)und Lord Feuerbrand wieder das

Ruder führe; die -festländifchen,Mächtewürden daher selbstständig
geeignete Maßregelnzu ihrem Schutze ergreifen.

Das hiesige Journal «Presse« erhebt gegen Lord Minto -——

den es den Diplomat voyagour sPalinerftons in thalien nennt —-

die Befchuldigung,Mazzini durch seinen Beistand von G enna aus
den Verfolgungenentzogen .zu haben. (Siehe Turin.)

- »Win-, 14. März. Der Kaiser wurde gestern Abend enthus
fWstIschim Burgtheater empfangen.

«

(Tel. Des-JGeneral Hahnaii ist gestorben.
»vn-teiiegrv. Die gefangenen Grahowianer, darunter auch

der ·Vd1ivode,wurden mitgeschleppt; einer derselben, Namens Sa-
MaUch- der todtkrank nicht fortkommen konnte, ward erschossen.Die

Montenegriner,dies-erfahrend, beschlossen,seinenTod zu rächenund

brachten dem Dervis Pascha eine totale Niederlage bei; die Türken
wurden gänzlichzersprengt, die Montenegriner machten eine Beute
imWerthe von 6000 Gulden. — So meidet die östreichischeKor-

-

x—-.«--«
.
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·

»

- Schweiz. Am 9. März ging·in Bern das, Gerücht,daß
Oestreicheine bedeutende Truppenmjxisegegen Tessin in Bewegung
setze und man deshalb dort in größterBesorgniß sei. Wie man

spätererfuhr, stellen sich aber dieseTruppen bei Mailand auf. An

der Schweizergrenze befindensich drei Brigaden, zwei in Eomo
und eine in Vareze. —- Dle Gaben für Tessin nehmen in der gan-

zen Schweiz auf erfreulicheWeise zu.
—- Beiden imKantonWaadt

stattgefundenen Neuwahlen zum gr. Rath erlangte die liberale Re-

gierung eine Mehrheit von zwei Drittelu. .

»

Paris, 12. März. aniner Blätter enthalten ein neues

Manifest des Grafen Chanibord, welches sich in noch entschie-
denerer Weise ausspricht, als die erste Protestation des Prätendenten
gegen diesProllamation des Kaiserreichs.—- St. Arnaud ist gestern
in Lyon angekommen.

«
"

.

«

'

Paris, 11. März. Der heutige ,,Moniteur«enthältdie Er-

nennung des Marquis de Moustier zum Gesandten in Berlin; ferner
ein Dekret, das die Eröffnungeiner allgemeinenJndustrie-Ausstellung
im Jndustriepalaste der elhseeischenFelder für 1855 anordnet, die

,

vom 1. Mai bis zum 30. September dauert. Die Erzeugnissealler

Nationen werden dort zugelassen. Die Ansstellung, die alle fünf
Jahre statt-findet,wird mit derselben vereinigt werden. — Die Un-

tersuchung gegen die verhaftet gewesenenSchriftsteller ist jetztbeendet.

Die Anklage lautet auf ,,Komplott gegen die Sicherheit des Staates,
unerlaubte Korrespondenz mit den Journalen des Auslandes, Kol-

portage«imdauf geheime Gesellschaft-«Die Anklagekammerwird in
14 Tagen ihre Entscheidung fällen. —- Die

ygzegen
den angeblichen

Mörder des ErzbischofssAffre vorliegenden erdachtsgründesollen
nicht der Art sein, daß eine Anklagesgerechtferiigtwäre; man glaubt
daher an seine baldige Freilassung. v

Italien. Dem Corriere Mercantile vom 7. März zufolge
verbreitete sich in Genua nach Eintreffen des von Neapel kommenden

Schiffes Langued oc ,;d"asGerücht, es sei«einmslttxentertguWas
Leben des Königs von Neapel gemacht. worden. -—--·-»D.te.,vreite-
e Popolo"«bringt dieselbeNachrichtin folgendenAusdrucken:·»Mit
der größtenVorsicht, wenn auch aus guter Quelle, melden wir, daß
ein Attentat gegen das Leben des Königs von Neapel statt-
gefunden habe. Der König soll durch einen Flintenschußam Bein

verwundet und der Hauptnerv verletzt sein. Die Aerztemußtenzur

Amputation (Abnahme des Bemes) schreiten. ——,- Aus einem

Artikel der ,,östreichischenKorrespondenz-Zitherdie jüngstenVerm-

theilungenin Mantua ersieht man, daß die Berschwornen es beson-
ders darauf abgesehenhatten, Soldaten zum Treubruchzu verleiten,
nnd daß ihnen dies auch in einzelnenFällen glückte.

—- Auch Sasfi
läßt jetzt in der ,,Jtalia e Popolo« vom 2, Marz einen vom 27.
Februar datirten Brief erscheinen, in welchem er erklärt, daßer die

ganze Verantwortlichkeit der letzten nur von ihm unterzeichneten
Proklamation übernehmeund im-Einverständnißmit Mazziui gehan-·
delt habe. —- Nach der »Gazzetta di Genova« ist ein Flüchtling,
bei dem sich aufrührischeProklamationen fanden, in Ancona ver-
haftet und nach Mailand gebracht worden. Jn Cesena wurde ein
Schauspieler verhaftet wegen Anklebens Von Zetteln, auf welchendie

.Worte zu lesen waren: «Tod der Theaterzensurund dem Magistratl
Es lebe die Republik!«Er soll in Bologna vor das Kriegsgericht
gestelltwerden.

»
·

· » ,

Turin, 9. Marz- Heute ging hier dvs Gerucht, daß —- in

Folge der Von der sardinischenRegierung an Qestreichgerichteten
Rekiamation wegen der Giiterbeschlagnahme—- die Befehl gnahme
»derGüter derjenigen lombardischenFlüchtlinge,welchein iempnt

naturalisirt worden, aufgehoben sei. Das Gerucht, welches bis

jetzt freilich noch nicht bestätigtist, hat großeFreude erregt. —- Die

»Opinione« meldet, daß Radetzkhdie der Stadt Mailand auferlegte
Kontribution auf die Hälfte ermäßigthabe. Die-Bestätigungdieser
Nachrichtwürde gleichfalls erfreulichsein. —- UnsereRegierung ver-

fährt mit Strenge gegen diejenigenFlüchtlinge,von denen sie glaubt,
daß sie sich an Komplottengegen auswärtige

Berlin»
Verlag von Theodor Oel-mann.

Staaten betheiligen.

HierzueineBeilage.

l

Jn den letzten Tagen wurden mehrere Flüchtlingeverhaftet. —

Mazzini hat sich, wie man hier erzählt,nicht in Genua auf einer

englischenFregatte eingeschifft,sondern soll sich von der Schweiz zu
Lande an die französischeSeeküsteund von hier aus nach England
begebenhaben.

«

.-

s«

Madrtd. Nachdem das Ministerum seine-Zustimmung ge-
geben, wurde in der Sitzungssdes Senats am 5. schließlicheine

Kommissioneingesetzt,um die Angelegenheit des MarfchqllsNawaez
zu untersuchen» «

—

Am 8. sollte im Senat die Debatte über den Bericht der Kom-

mission beginnen; man fürchtet,daßzderselbeneine Auflösung der

Kammern folgen werde.

London, 11. März.. Jn der gestrigen Sitzung des Unter-
hauses beantragt Fitzroh eine Bill zur wirksameren Verhütungsiund

Bestrafung thätlicherMißhandlungvon Weibern und Kindern. und

zwar schlägter vor, die Friedensrichter, welche diese Fälle fumma-
risch aburtheilen, zur Auferlegungeiner Gelvhnßevon 20 Pfd. (an-
statt 5 Pfd.) oder 6 Monat Haft zu ermächtigen.Niemand bestrei-
tet die Nothwendigkeiteiner schärferenStrafe für Handlungen feiger
Brutalität, und der Abg. Phinn hätte sogar nichts gegen die An-

wendung der Prügelstrafegegen Unmenschen, die im Stande sind,
Faust oder Stock gegen ein Weib aufzuheben. FktzrolysBill kommt

demnach-zurersten Lesung. ,

"

Für heute Abend steht die zweite Lesung der Juden-Bill auf
der Tagesordnung des Unterhauses.—- Die Niederkunft der Königin
wird im April erwartet. ,— Die Nachrichten aus Australien sind
günstig-.die Goldgräberin größterThätigteit;die Goldausbeute be-

triigmonatlich Ungefähreine Million"Pfd. Sterl. Drei Gesellschaf-
ten sind zusammengetreten, um europäischeAuswanderer, die sich

, nach Australien wenden, zu unterstützen.- .

Der berühmteDiamant Ko-ih-noor, welcher glücklichgeschliffen
worden,.bildet jetzt den Mittelpunktdes DiamantewStirnbandes der

Königin-Viktoria.
i.»« «

«

«

·

S

mit 263 gegen 2121Siikmåmäwiii»He-« YVWWT
die katholischePartei stimmte für das Gesetz;—- Hr. v. Pulssth
ist mit dem letztenPostdampfschiffuach Newhort abgereist. Seine
Familie hat er in London zurückgelassen;man vermuthet daher, daß

. er spätestensineinigen Monaten zurückkehrenwird. .

Der Korrespondent der »Morning-Chronicle«.ausParis schreibt:
«

Louis Napoleon scheint geneigt, in der Schweizer Frage dieselbe
zweideutige Rolle, wie jüngst in der türkischemzu spielen. Jn den

ofsiziellenDepeschen an den eidgenösslschenBundesrath empfiehltser

demselbenauf das Wärmste,den Forderungen Oeftreichs nachzugehen;
in ,.seinen Privatbriefen ’an General Dufour versichert er auf-pas
Wärmst daß, wenn Oestreich in die Schweiz einrücke,Frankreich
kein pa ver Zuschauerbleiben werde.«

,
-

VerantwortltcherRedakteur Dermann Holdhetm in Berlin.

Generalversammlung
v

«

der Schneidergesellenschaft,
Montag, den 21. März, Abends 6 Uhr in Billet Colvmrw

Tagesordnung: Verlesung des von der Königl.Regierung gegebenen
Kassenstatuts. 2) Die event. nach diesemStatut vorzunehmenden
Wahlen des Altgesellen, des Alt esellen-Stellvertreters Und

die Wahl von 9 Deputirten. Z) kahlder Kreis-Prüfungs-;Koms
missarien.4) Ergänzungswahlder Jnnungs-Prüfungs-Konimission.

Der Vorstand der Geselleufchsfts
Das AusiagebuchI««.3itimirt. Ratsch- i

.

Berlin, den 14. Miikz 1853. nassen-unstet

Berliner CireussTheath
Heute Dienstag: GroßeVorstellung der Ar Vers Z; Schl.: Satans- s

Streiche, koni. Pant. Vorher: Prodnkt d—Prof- Topfer. Anf. 7 U.

Druck von lPdrmetterin Berlinz
Kommandantenftr.I.



Beilagezu Nr. . ·åhler-ZeitUUgs—

otympischskcikeas v. E. W
T«

Iriednchssikaßegek. m «

NUV NochachtzehnVorstellungen in dieser Saifon.
Dienstag, den 15. März:

Mac-’D01·1ald,Trakehner Schimmelhengst,geritten Von E.
Rer Jeux de bar-res, ovkkz Die drei Awa-

zonen, equestrifcheScene von Mlle. Adeline, Bille.Doris u.

Mlle. Lipljard. Tours de foron perilleux par

le jeune BaptisteIsoisseL
Mittwoch, den 16. März:

.

Borussias Wappenfcst, «·g«roßeöheraldifch-

equestrischesSchauspiel in«5 Tableafux
- »E. Neus, Direktive-.

«

Kro hn Kaffeeharrs,Weberstr. 17.-

Morgen Mittwoch: Kaffee-Kränzchen.
Heute Dienstag den 8. März» findet das DamenkränzchenstaT

Markendvrff, Alte Jfakovlsfstkzsptzjäw

b
stre,Mouss.delame,Eachem.
ac. so wie .

«

französischeund deutsche»»Eattuue
treffen jetzt fortwährendin Neuheiten ein.

Louis—de Laval,
Königsstraße14a, im Eckhauseder Spandanerstraße.

« Die höchstenPkeise für Juwelen,Gold, Silbe,Uhchll
Messer Pfandfcheine,,Munzen ec. zahlt

"

LHMNLNSLMLHEDSESLLWL
WwEharlottenstU,32 ist»gänzlicherAusoerkanfvon sehr hübschen
.K?inder-SachenLselbigekjpfslkchui zuni—April-
7 ·S·eik53iiwirkerstühle,1 Bäumstelle,1 birk. TischIiifWachslfl
Satztisch, 1 großeEpheulaube·u. tnehr.Oleandertöpfestehen billig
zum Verkauf, Gartenstr. 79 bei Ccrkler.

Alte Gummischuhe kauft Lenz, im Tabacksl., Koinmandantenftr.«;«3—å.
TranksurterAepfelwein von besonderer Güte und lieblichem-Ge-
schmack,z Flasche4X-Sgr· zu haben, PetristraßeNr. so.

empfehle ich stück- u. ellenweife in allen Qualit.
von 123H sgr. an bis 1 thlr.»dieElle.

— wJLsztgey BMZHPWUnd Schutzenstr.-Ecke.
2 neue herrschaftliIFVettem1 blaugestreiftes,zu «10 Thlr., sind

zu verkaufenFriedrichogkqcht25, 2 Tr.

Lastlngs Und Serge

I

In der Fabrik, Markgrafenstks 837 S Tkkppc
»

—

sind währenddes hiesigen Jahrmarkts zu verkauftem

mehrere1000.Sonneuschirme,
Frühjahrsknickermit Frangen von 1 thlr. 5 sgr. an, dauerhaft fei-
dene Regenschirmevon 2 thlr., baumwollene Regenschirme, von

15 sgr. an.-NO .C.»Nehage.—-

WeißeGardinenstoffe1
Durch direkte baare Einköussbin ich im

Stande zu nachstehendenfestenPreisen zu verkaufen: .

Gestreifte u. karirt. Gardinen, Fenst. 271s2sgr.
Brochirte Gardinen, Fenst. 1—11l«thlr.
Volle 2 Ellen breit, » 1 thlr. 15 fgr.
Gaze-Gardinen, -

» 1 thlr. 15 fgr.
Volle 2 Ellen breit, ,, 2 thlr.
Mull å jour- Gardinen, » 1 thlr. 15 sgr.
Volle 2 Ellen breit, »

·

2 thlr.. .5 sgr.
Glatte GardineniMusseliue, Elle 21sz———6fgr.

.
Albert-- Spandow, -

· -

Friedrichstr·190, Ecke der Kronenstraße.
M Aufträge von Außerhalbwerden sofort effektuirt.W«

Wiederverkäufern5 p«Et.Rabatt.

Schwarzwalder Uhren
«

in allen Gattungen, richtig gehend, sind bei mir von I thlr. 10 sgr.
an in großerAuswahl vorräthig. Bronze-Rahmen-Uhrenu. Feder-
zugsUhren ebenfalls in grotzer Auswahl, und verkaufe dieselben mit
1 Jahr Garantie-« Auch gebe ich solche auf Abzahlung aus« Alte
Uhren nehme ich in Zahlung an. C. Laue, Uhrmacher,

l.
,

« Rosenthalerstr.69 u. 70, nahe dem Thore.

1·mah. Sopha ok, 1-Sch1afs. 9 thir» gut erhalt. Jägekstk.-1()I.

Die neuestenFaoons von Mantillen,Visitsl
u. Rad-Tücher empfiehlt die neue

«

Manufaktur-Waaren-Haudlungvon

Simon Cohn,
Spittelmarkt 6.

—

·

—

u. Mundharmonikaz. sevhrNbillfPreisFieTthHartnonlkaBücher,n. welch.ein Jed. ohne Noteliz. kennen,
ILJPL Zeit spiel.lernt. Rep. bill.- i. d. Fab. v. Pomm, Kurzestr.20.

Ein Sohn rechtlicherEltern der Lusthat das BarbiekseschiiftT
erlernen kann sich melden, SchlesischestraßeNr. O. - C



l

G eb end e r B u sch-
lerander- Platz und Landsbergerstraßen- Ecke,

empfehlen
ein bestens assortittcsKatllmlager in allen Gattungen-

4sjbreiten Zutun-in echten Farben, sdie Elle

von 2 sg’r. an. ,
.

Z breiten echt französischenKattum im Preise zu 4, 5 u. 6 sgr.
Möbel-Kaum in allen Gattungen, die Elle zu

Z, 4,. 5 und 6 sgr.
Czbreite Halb-Thybetd,i Elle H, 82 und 10 sgr.
Rein wollene Thi)bets in allen nur möglichenFarben geben

wir stets zu den billigsten Preisen.
Gleichzeitigmachen wir darauf aufmerksam,
daß die neuesten Muster in EH0a880-
Isncs as III-se bereits in mehre-

Sendungen eingetroffen sind.

Zum Ersteumal hier! wird Alex Sachs, Schirmfabrikant
aus Cöln, nur währendden 6 Jahrmarkiötagenim Gasthof zum
Kronprinsen in der»Königsstraßeganz schnell verkaufen:
1500 t. Prachtsonnenfchirme in Chine3.Flora u. s. w.

von lsx thlr. an u. höher, u. 1000 Stück ternhaste seidene
Regenschirmein grünen oder blauen Farben, pr. Stckr von

.2Z b. 335 thlr. Gegen 1000 Stck. echtfarbige kernhafte Zeug-
regenschirmepr. Stet. v. 20 sgr. u. X1" thir. Zurückgesetzte

, seidene Sonnenschirme zu 20 sgr. n. l thlr., zurückgesetztesei-
dene Regenschirmezu 2 thlr. nur noch einige Tage.

«

»F

Deokmccs Sofelesweyeoe
-

brehrtsichergebenstan-
'

zuzeigen, daß er sein
neues Etabliffe-
meist-, bestehendaus
einem wohlassortirten

Lager
importirter

-Cigarren
u. aller Sorien Rauch-

.. und Schnurftabacke
- Charlottenft. 58

eute eröffnetund em-

Psiehlt dasselbeseinen
Freunden u. Gön-

- nern zur recht flei-
Os« ßigenBenutzung.

charlottenstrasse No-. 58.

FüFTMFSXhirmstBIrTSchueiveAnstaitwird ein tüchtigerTr?

9H

troqu T«tsc.

«Z.Inoq9puie.rg
op

Im

better sofort gesucht, der dieses Fach genau Versteht. Nur,

solche wollen ihre Adresseuunter z 194 im Intelligenz-Kom-
toir abgeben.

» »F »»««,«.. .... » »

FrischiergrsxsiWBEfrstETrEFGowuNfJTakobstr17.».18. Werden

Wer Buchdruckerei«Louisenstr. 29 wird ein PUthirer verlangt
1 Tischlergesellefindet Beschäftigungbei Herting, v. d- KönigsthorTL
«1-brdentl.Laufburschewird verlangt Friedrichsstn 195 sppart links.«
"Cin—Bursche,sxderLust hat die Zinkgießereizu- erlernen, kannJZ
melden bei sMertins undEckardt Leipzigerstr. sti.

Etube u. Kammer istzrr verm» upchstr 73;«sa.:v.H.4 T. III-Eimer

Seide-ne ·MüUer-GageOeuteltuom
empfiehltden Herren MühlenbesitzerniuszallenNummern die Fabrik

von Wilhelm Land-wohn
SpandauerstraßeNr. 53 in Berlin.

Ein unverheiratheter Mann, Weber, suchtzunzI. April eine helle
2fenst. Stube, womöglichmit Kammer oder Kuche zu mieth. oder

abzumieth. Das Nähere vor dem Königsthor 13. bei Hörnicke.

Zwei
«

Silberarbeiter- Gehäler (Hammerarbeiter)
finden Condition bei Streits Ebendaselbst wird ein

Lehrling verlangt, KürasfierfttzaßeNr. 21.

Ausw anderer - Beförderung
durchValentin Lorenz Meyer,

i D, Steinhöft, Hamburg,
"

nach

New - York, New - Orleans (Teras),
Quebec re. Valdivia, Californieu, Au-

stralien ic. re.
von Hamburg direkt 1 bis 2 Mal monatlickhv

via Liverpool indirekt ,.. s bis 4 Akal wöchentli
laut der in Nr. 61 dieses Blattes publizirten SchiffslistzeDiese für den ganzen königlichpreußischenSraa obrigkeitlich
concessionirteAuswanderer-Expedition bietet in mancher Hinsicht be-

sondere Vortheile für den Auswanderer dar; darüber, wie über

Preise ec. ertheilt jeder Zeit nähereAuskunft.
A. W. Bock-eh Jnvalidenstr. W.

der Geschichteund Geographie
Wie seit mehren Jahren unterziehe ich mich auch ferner der

Ausbildung solcher Personen, welchein der Jugend nicht Gelegenheit
zur Erlernung dieser sWissenschaftenhatten. Selbst wenn man im rei-

fereu Alter und, vielleichtauch.ganz ohne Vorkenntnissefsein
sollte- bitte ich- sich Mit Vertrauen an mich zu wenden, welches ich:
stets durch Gewissenhaftigkeitim Unterrichte nnd die strengste Die-

·

tretion werde zu ehren wissen.
Ed. Nachse, Lehrer für Erwachsene

Burgstr. 4, -parterre.

Jei B.T8erendfv»hnin Hamburgerschienso eben;

Ueberall Jesuiten!
Schwauk in 1 Akt

Von

Jos- Mendelsfozhn.-
(Neue, zeitgemäße BearbeitungJ .

Brochirt. Preis 5 Sgr. ,

Diese durch ihre zahlreichenAusführungenan den IMMMdeut-

schenBühnen und namentlich aus dem früherenKönigstktherTheater
zu Berlin so»beliebt gewordenen Posse, erscheint hier M Vekllmgkeh
leider zeitgemäßer Bearbeitung. Die Theater- Deuthlandssind
dem S chwanke ,,Ueberall Jesuiten!« jetzt zum allekgkvßtenTheil
verschlossen,währendin der WirklichkeitüberallJesuiten ihr
freies Spiel haben. -— Das kleine pikcmkeStUck Wird aber M

der Lektüre nichtweniger ur Heiterkeit antegm Undsichbesonders
auch zur Darstellung auf Liebhaber-TAtem tksffllchUgMNs

«

(Jn Berlin zu haben bei· F- GØU Mr- BUMstNW-


